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er kauft nicht hin und
Wwieder eine Zeitung
oder einen kleinen Im-

biss am Kiosk! Und wer hat nicht
schon halb verwundert, halb belu-
stigt dem hektischen Kommen und
Gehen an einem Kiosk zugeschaut?
Mitten drin, wie die Ruhe selbst,
die Verkiuferin (Kiosk-Verkiufer
gibt es nur ganz wenige), die
Schwerarbeit leistet: sie weiss, wo
sich etwa 3500 Artikel befinden,
sie rechnet blitzschnell im Kopf,
sie hort einem(r) Kunden(in) zv
und bedient gleichzeitig eine(n)
andere(n). Neben dem Verkauf
schleppt sie Zeitungshiindel von
10 kg und mehr, erledigt ad-
ministrative Arbeiten, macht die
Abrechnung, den Einsatz- und Feri-
enplan fiir die ganze Equipe usw.

Es ist geplant, den Kiosk-Angestellten
auf sie abgestimmte Schulungskurse
anzubieten, wo die Fraven lernen,
selbstsicherer aufzutreten.
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Von Ursi Urech

Im allgemeinen ist diese Er-
werbstitigkeit beliebt wegen
des Kontaktes mit vielen un-
terschiedlichen Menschen und
wegen der selbstindigen Ar-
beit fast wie in einem eigenen
Laden ...

Nachdem auf den Sekretaria-
ten der Gewerkschaft Verkauf
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Handel Transport Lebensmit-
tel (VHTL) immer wieder Kla-
gen iiber prekire Arbeitsbe-
dingungen eingegangen sind,
entschlossen sich die drei
Regionalsekretariate Ziirich,
Bern und Basel vor zwei Jah-
ren, der Sache systematisch
nachzugehen, zu versuchen,
Mitglieder zu gewinnen mit
dem Fernziel, mit der Merkur,
der heutigen Alleinbesitzer
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in der ehemaligen Kioskge-
sellschaften Schmidt-Agence
AG, Kiosk AGundAZED AG,
einen Gesamtarbeitsvertrag
abzuschliessen. Mit einem
GAV wiren die einzelnen
Angestellten besser geschiitzt,
es konnten Minimallhne und
fiir alle geltende versiche-
rungstechnische Absicherun-
gen vertraglich festgeschrie-
ben werden.

VHTL-Aktionen

In den Regionen Bern, Basel,
Schaffhausen, Aargau, Ziirich
und Zentralschweiz wurden
in regelmissigen Abstidnden
Flugblitter an alle Kioske
verschickt oder verteilt (aus-
genommen die sogenannten
«Privaten», d.h. jene Kioske,
die nicht der Merkur gehoren
und von den Eigentiimern sel-
ber gefiihrt werden). Es wur-
den Umfragen bei den Kiosk-
Angestellten  durchgefiihrt,
um die Arbeitsbedingungen
und Lohnverhiltnisse ken-
nenzulernen.

Die VHTL hat in allen
erwihnten Regionen meh-
rere Versammlungen durchge-
fiihrt, an denen die gesammel-
ten Informationen vermittelt,



diskutiert, ergénzt und das
weitere Vorgehen besprochen
wurde. Jeder einzelne Schritt
wurde zwischen den Regio-
nalsekretariaten ~ abgespro-
chen und gleichzeitig reali-
siert.

Dabei wurden immer wieder
folgende Missstidnde kritisiert:

» Tiefe und sehr unterschied-
liche Lohne.

» Vermischung von Teue-
rungsausgleich und Reallohn-
erhohung.

 Die Drohung, fiir Inventur-
mankos haftbar gemacht zu
werden.

» Es wird viel unbezahlte Ar-
beit geleistet: Vorbereitung
vor Offnung, Aufriumarbei-
ten nach Ladenschluss, Boten-
ginge, Gang auf Post und
Bank mit den Tageseinnah-
men usw.

* Der Bezug der gesetzlich
vorgeschriebenen Pausen ist
in den wenigsten Fillen mog-
lich.

+ Nichtbezogene Pausen sind
nach Gesetz der Arbeitszeit
zuzurechnen, was nicht ge-
schieht.

* In vielen Kiosken gibt es
keine Toilette, kein fliessendes
Warmwasser (Hédnde voller
Druckerschwiirze!), kein Te-
lefon (Notruf im Fall von Un-
fallen usw.), schlechte oder gar
keine Heizungen.

* An vielen Kiosken arbeitet
eine Frau allein. Muss sie weg,
fehlen die Einrichtungen fiir
ein rasches Abschliessen der
Auslage und des Kiosks.
Folge:  Blasenbeschwerden
sind verbreitet.

» Die Kioske sind baulich
schlecht isoliert. Uber dem
Boden ist es oft sehr kalt (hdu-
fige Erkiltungen, Glieder-
schmerzen).

* Enge Platzverhiltnisse, kei-
nen Ruheraum.

* Schwere Pakete miissen hin
und her getragen werden.

» Stindiges Stehen.

» Zugluft, Ldarm, Abgase.

* Kiinstliches Licht, wenn der
Kiosk im Untergeschoss steht
* Ein Personalreglement, das
fiir die Mehrheit der Ange-
stellten keine Auswirkungen
hat, weil es fiir teilzeitig Er-
werbstitige nicht gilt. Es wur-
de von der Merkur einseitig
erlassen, ohne Mitbestim-

mungsmdglichkeit seitens der
Angestellten und/oder der Ge-
werkschaft. Es kann folglich
auch jederzeit einseitig abge-
andert werden (unter Beriick-
sichtigung der Kiindigungs-
frist).

Forderungen erarbeitet

An einer zentralen Kiosk-Ta-
gung wurde ein Forderungska-
talog erarbeitet mit dem Auf-
trag an die VHTL-Verhand-
lungsdelegation, diesen Kata-
log und den Wunsch nach ei-
nem GAV der Merkur zu un-
terbreiten.

Mit dem zusammengetrage-
nen Material wurde letzten
Sommer eine Dokumentation
zusammengestellt und an die
Presse verschickt, was ein
grosses Echo und bei der Mer-
kur Verstimmung ausgelost
hatte.

Als Folge dieser Arbeit hat die
Merkur einige Verbesserun-
gen vorgenommen. Sie hat be-

Der Merkur-Gruppe gehdren 1475 Kioske. Eine Reduktion auf
1350 ist im Gang. Die Merkur verfiigt iiber einen Marktanteil
von 80% im Kioskbereich. (Handelszeitung vom 6. 8. 92)
Umsatz Detailhandel '
(Kioske) 1989 11990 1991 1992 1993
Schitzung | Schiitzung
in Mio. Fr. 178 | 427 640
Cash-low der
Merkur-Gruppe
in Mio. Fr. 38 1110 150 185 220
in % vom Umsatz 84 (65 6,5 1.2 7.6
| Gewinn der
| Merkur-Gruppe
| in Mio. Fr. 14 150 (+240%) | 65 (+30%) |85 (+31%) | 100
" in % vom Eigenkapital| 7,1 |91 11,3
{ Die Dividende stieg von 1990 auf 1991 um 12,1%, Tendenz steigend (Hondelszeitung 6.8.92)

obwohl die Merkur-Gruppe
mit der Ubernahme der drei
Kiosk-Gesellschaften  eine
wahre Umsatz- und Gewin-
nexplosion erlebte.

Einen GAV lehnt die Merkur
mit der Begriindung ab, sie sei
bis jetzt gut gefahren mit Ein-
zelarbeitsvertrigen und wolle

AY‘ KIOSK LORRAINE

gonnen, Kioske zu renovieren
oder umzubauen. All dies ge-
schieht jedoch in gemichli-
chem Tempo, ohne Eile. Die
Lohne wurden in letzter Zeit
etwas angehoben, es handelt
sich aber immer noch um ty-
pisch tiefe Frauenlohne, die es
nur in Ausnahmefillen erlau-
ben, ein finanziell unabhéngi-
ges Leben zu fiihren — dies,

sich nicht von aussen in ihre
Personalpolitik  hineinreden
lassen ...

In naher Zukunft soll versucht
werden, dieses Kiosk-Projekt
auf die ganze Schweiz auszu-
dehnen. Es ist geplant, den Ki-
osk-Angestellten auf sie abge-
stimmte Schulungskurse an-
zubieten, wo die Frauen ler-
nen, selbstsicherer aufzutreten
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und mehr Selbstvertrauen zu
entwickeln.

Begriissenwert wire, wenn
sich in den verschiedenen
VHTL-Regionalverbdnden
Gruppen von direkt Betroffe-
nen bilden wiirden. Mit Hilfe
vonKolleginnen und Kollegen
aus anderen Betrieben oder

auch fur
Motas?
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Berufen konnte eine konkrete
und direkte Gewerkschafts-
arbeit «vor Ort» entwickelt
werden, die von den Bediirf-
nissen der lokalen Kiosk-
Angestellten ausgeht. Dabei
wiirden direkte Aktionen vor
Kioskennichtausgeschlossen,
um die Offentlichkeit auf die
prekdren Arbeitsbedingungen
aufmerksam zu machen.

19



	Kiosk-Angestellte : prekäre Arbeitsbedingungen : tiefe Löhne

